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Schriftliche Anfrage

des Abgeordneten Jan Lehmann (SPD)

vom 25. Mai 2023 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 26. Mai 2023)

zum Thema:
Erinnerung an den 70. Jahrestag des Volksaufstands vom 17. Juni 1953

und Antwort vom 14. Juni 2023 (Eingang beim Abgeordnetenhaus am 15. Juni 2023)



Der Regierende Bürgermeister
von Berlin
– Senatskanzlei –

Herrn Abgeordneten Jan Lehmann (SPD)

über

die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei – G Sen –

A n t w o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/15666
vom 25. Mai 2023
über Erinnerung an den 70. Jahrestag des Volksaufstands vom 17. Juni 1953

___________________________________________________________________

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

1. Welche Veranstaltung plant der Senat konkret in Erinnerung an den 70. Jahrestag des Volksaufstands
vom 17. Juni 1953 in eigener Verantwortung? (Bitte um Auflistung der einzelnen Termine)

Zu 1.:
 Am 12. Juni 2023 hat der Regierende Bürgermeister von Berlin die Open-Air-Ausstel-

lung der landeseigenen Kulturprojekte Berlin GmbH an historischen Orten im Stadt-
raum eröffnet.

 Am 15. Juni 2023 erinnern Senat und Abgeordnetenhaus von Berlin bei einer gemein-
samen Feierstunde im Abgeordnetenhaus an den Jahrestag. Festredner ist der Bundes-
präsident a.D. und Ehrenbürger von Berlin, Dr. h.c. Joachim Gauck.

 Zum 17. Juni 2023 hat der Regierende Bürgermeister um 9.30 Uhr zur traditionellen
Kranzniederlegung am Bodendenkmal auf dem Platz des Volksaufstandes von 1953,
Ecke Leipziger Straße / Wilhelmstraße eingeladen.



 Im Anschluss wird der Regierende Bürgermeister auf der traditionellen Gedenkveran-
staltung des Bundes auf dem Urnenfriedhof Seestraße ein Grußwort sprechen, alle Ver-
fassungsorgane des Bundes werden vertreten sein, der Bundeskanzler spricht die Ge-
denkrede.

 Am selben Tag wird der Regierende Bürgermeister das Polizeigefängnis Keibelstraße
besuchen, da dieses während des Volksaufstandes als Untersuchungshaftanstalt für
Aufständische eine zentrale Rolle gespielt hat.

 Im Roten Rathaus ist vom 14. bis zum 28. Juni 2023 die Ausstellung der Stiftung Aufar-
beitung der SED-Diktatur „17. Juni kompakt“ zu sehen, die den Besucherinnen und Be-
suchern des Roten Rathauses einen Überblick über die historischen Ereignisse vermit-
telt.

2. Welche Veranstaltungen plant die Kulturprojekte Berlin GmbH in eigener Hoheit zu diesem Gedenktag?
(Bitte um Auflistung der einzelnen Termine)

Zu 2.: Kulturprojekte Berlin hat gemeinsam mit den Partnern Stiftung Aufarbeitung der SED-
Diktatur und dem Berliner Beauftragten zur Aufarbeitung der SED-Diktatur eine besondere
Gedenkaktion initiiert: Großformatige Fotos bilden eine Woche lang den Kern einer Aus-
stellung eindrücklicher Bilder vom Freiheitskampf der Ost-Berliner Bevölkerung gegen die
SED-Diktatur. Vom 12. bis 19. Juni werden an fünf historischen Schauplätzen großforma-
tige Fotos bedeutende Orte des Aufstands in Berlin markieren. Projektbegleitend sind eine
Plakataktion mit ausgewählten Motiven in räumlicher Nähe der einzelnen Ausstellungsorte,
eine Zeitungsbeilage am 17. Juni und eine Social-Media-Aktion geplant.

3. Welche Veranstaltungen planen die zwölf Bezirke in eigener Verantwortung zu diesem Gedenktag? (Bitte
um Auflistung pro Bezirk)

Zu 3.:
Bezirk Art der Veranstaltung
Bezirk Mitte - Interviews mit Zeitzeuginnen und Zeitzeugen

- Ausstellung im Rathaus Mitte
Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg Das Bezirksamt und die BVV haben zu einem stillen

Gedenken am Rosengarten in der Karl-Marx-Allee
eingeladen.

Bezirk Pankow Fehlanzeige



Bezirk Charlottenburg-Wilmers-
dorf

Der stellv. Bezirksbürgermeister wird gemeinsam
mit der Vorsteherin der BVV, der Beauftragten der
Bundesregierung für die SED-Opfer und dem Bun-
desvorsitzenden der Vereinigung der Opfer des
Stalinismus e. V. am 17.06. um 9.30 Uhr auf dem
Steinplatz erinnern.

Bezirk Spandau Fehlanzeige
Bezirk Steglitz-Zehlendorf Kranzniederlegung am Freiheitskreuz auf der Pots-

damer Chaussee am Autobahnkreuz Zehlendorf
Bezirk Tempelhof-Schöneberg Sonderausstellung „17. Juni kompakt“ in der VHS

Tempelhof-Schöneberg in Kooperation mit der Stif-
tung Aufarbeitung der SED-Diktatur

Bezirk Neukölln Fehlanzeige
Bezirk Treptow-Köpenick - Sonderausstellung „Ausnahmezustand! Der 17.

Juni 1953 in Treptow und Köpenick“ im Bezirksmu-
seum, Eröffnung durch den Bezirksstadtrat für Wei-
terbildung, Schule, Kultur und Sport am 18.06.
- Vortrag und eine Führung durch die Ausstellung

Bezirk Marzahn-Hellersdorf Fehlanzeige
Bezirk Lichtenberg Veranstaltung am 17.06. um 12.30 Uhr am Mahn-

mal „Einschlüsse“ auf dem Roedeliusplatz
Bezirk Reinickendorf Kranzniederlegung durch das Bezirksamt und die

Bezirksverordnetenversammlung am 17.06. um
11.00 Uhr am Mahnmal Berliner Straße. Die Be-
zirksbürgermeisterin wird eine Rede halten, die
Veranstaltung wird protokollarisch vom BMVg be-
gleitet.

4. Wie schätzt der Senat die Anzahl und der Umfang der Gedenkveranstaltungen zu diesem wichtigen Da-
tum der deutschen Geschichte ein, die in den Medien als zu wenig und zu gering kritisiert wurde?

Zu 4.: Der 17. Juni 1953 ist ein historisches Ereignis von hoher Bedeutung für die Demo-
kratiebewegung im geteilten Deutschland. Der 70. Jahrestag wird auf Landes- und Bun-
desebene mit vielfältigen Gedenkformaten in der Stadt begangen. Diese sollen unter-
schiedliche Zielgruppen in der Bevölkerung ansprechen. Neben Kranzniederlegungen zur
Würdigung der Opfer und Gedenkveranstaltungen tragen vor allem Ausstellungen und Vor-
träge dazu bei, die Bevölkerung über die historischen Ereignisse und ihre Bedeutung für
unsere Demokratie heute zu informieren. Eine außerordentliche Würdigung erfährt dieses
wichtige Datum zudem durch die Teilnahme des Regierenden Bürgermeisters von Berlin an
zahlreichen Veranstaltungen, weiterhin durch die Verfassungsorgane des Bundes. Neben



den Vertretungen der Zivilgesellschaft werden auch hochbetagte Zeitzeuginnen und Zeit-
zeugen selbst anwesend sein. Der Senat schätzt daher die Anzahl und den Umfang der
Veranstaltungen als würdig, vielfältig und dem Jahrestag angemessen ein.

Berlin, den 14.06.2023

Der Regierende Bürgermeister
In Vertretung

Florian Graf
Chef der Senatskanzlei


